
REGENSBURG. Lauf dich fit und tu
was Gutes! Unter diesemMotto haben
zwei P-Seminare des Albertus-Mag-
nus-Gymnasiums in Zusammenarbeit
mit Joseph Wasswa, dem zweiten Vor-
sitzenden des Fördervereins für Musik
undKulturUganda (FMK), einenSpen-
denlauf organisiert. Der Erlös kommt
dem Aufbau der Schule in Masa-
ka/Uganda zuGute.

Trotz regnerischenWetters fand der
Lauf am vergangenen Freitag auf dem
Gelände des Gymnasiums statt. „Wir
sind ja nicht aus Zucker, das ist das
Motto für den heutigen Tag“, sagten
Alena Berger und Paula Dischinger aus
demP-Seminar.

Ein Gummiband für jede Runde

Als erstes waren die Kinder aus den 5.
bis 7. Klassen anderReihe. „Sie sind ge-
rannt wie die Wilden“, erzählte Di-
schinger. Angefeuert wurden die jun-
gen Läufer dabei von derMusikgruppe

der „International School of Music,
Languages and Studio Production
(IMLS)“ rund um Wasswa. Fünf er-
wachsene Trommler, Sänger und 25
Kinder aus Uganda motivierten die
Schüler des AMG, den Lauf durchzu-
halten.

Der Spendenlauf verlangte den
Schülern einiges an sportlichem Enga-
gement ab. Jeder von ihnen suchte sich
im Vorfeld einen Sponsor für seinen
Lauf und vereinbarte einen bestimm-
ten Betrag, der pro gelaufener Runde
gespendetwerden soll.

Nach jeder Runde erhielten die Kin-
der einGummiarmband, damit amEn-
de genau berechnet werden konnte
wie viel jeder durch den Lauf zusam-
mengebracht hat. Das so gesammelte
Geld kommt dem Bau der Schule zu
Gute. „Dafür wird sogar ein Klassen-
zimmer nach unserer Schule be-
nannt“, freuten sich Berger und Di-
schinger.

Über den Regen beschwerte sich an
diesem Tag keiner. Auch die Kinder
aus Uganda tanzten in ihrer Tanzklei-
dung trotz nassem Wetter im Freien
und sorgten damit für mächtig Ap-
plaus. Mit den traditionellen Instru-
menten und Rasseln brachte Wasswa
auch die Gymnasiasten dazu, sich mit
ihmimRhythmus zubewegen.

Drei Mädchen aus der fünften Klas-
se ruhten sich nach dem Lauf aus. Sie
erklärten ihre Motivation mit ihrem

Willen, zu helfen: „Wir wollen dazu
beitragen, dass auch andere dieChance
bekommen, in eine Schule zu gehen.“
Das Wetter hätte sie dabei nicht abge-
schreckt, sagten sie.

Eines der Mädchen hat es sogar ge-
schafft, 16 Gummibänder zu sammeln
– also 16 Runden zu laufen. Doch auch
die anderen Kinder waren mit durch-
schnittlich mehr als zehn Runden gut
dabei und am Ende des Spendenlaufs

stolz auf sich. Stolz war auch der stell-
vertretende Schulleiter Michael Hoff-
mann: „Die Kinder sind sehr ehrgei-
zig.“

Die Kinder aus Uganda reisen nun
circa drei Wochen durch Deutschland
und sammeln bei verschiedenen Ver-
anstaltungen Geld für den Schulbau.
In ihrer Zeit in Regensburg sind sie in
Gastfamilienuntergebracht.

Chancen für Benachteiligte

Den Anstoß für die Gründung des För-
dervereins gab die euro-afrikanische
Konzertreihe „Himbisa Mukama“ des
ugandischen Kirchenmusikers Wass-
wa. Der Verein verfolgt das Ziel, die
musikalische und sprachlich-kulturel-
le Bildung in Uganda zu fördern. Be-
nachteiligte, talentierte Kinder sollen
durch die Hilfe des FMK bessere beruf-
liche Chancen und auch die Möglich-
keit auf einen gesellschaftlichen Auf-
stieg erlangen. Für die Zeit, wenn die
neu errichtete Schule fertig gestellt ist,
gibt es auch schon Pläne. Dann sollen
dort Musik- und Sprachkurse, aber
auch kulturbildende Workshops
durchgeführt werden. Außerdem ist
die Aufnahme und Publikation von
Werken junger Künstler durch ein in-
tegriertes Tonstudio geplant.

Die Läufer trotzten demRegen
BENEFIZDie Schüler des
Albertus-Magnus-Gym-
nasiums organisierten
einen Spendenlauf. Der
Erlös fließt in den Bau ei-
ner Schule in Uganda.
VON LAURA LINDNER

Vom schlechtenWetter ließen sich die Schüler nicht abhalten und liefen Runde umRunde, umSpenden zu sammeln. FOTO: MLX

DER FÖRDERVEREIN

Der Förderverein fürMusik und
Kultur Ugandawurde 2014 vonMu-
sikbegeisterten gegründet, umden
Bau der International School of
Music, Languages andStudio Pro-
duction in Uganda zu finanzieren.

Vorrangig werden Kosten für die
Ausbildung vonKindern,die An-
schaffung von Instrumenten, antei-
lige Lehrergehälter sowie der Erhalt
der IMLS abgedeckt.
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KEILBERG. Nach dem Sonntagsgottes-
dienst wurde Pfarrer Dr. Xavier Param-
bi schon von Kindern, Eltern und vie-
len Pfarrangehörigen vor dem Kinder-
garten erwartet.

Zur Melodie von „Wer will fleißige
Handwerker seh’n...“ hatten die Kinder
ein Singspiel einstudiert. Mit Pinseln,
Kabeln, einer Rolle Bodenbelag, Putz-
geräten und weiteren Handwerksma-
terialien stellten sie die Baumaßnah-
mennach.

In ihrem Grußwort überbrachte
Stadträtin Elisabeth Christoph auch
Grüße von Bürgermeisterin Gertrud

Maltz-Schwarzfischer und lobte die gu-
te Zusammenarbeit aller Beteiligten.
Sie dankte Kindern und Betreuerin-
nen, dass sie in der Zeit der Sanierung
die unumgänglichen Einschränkun-
gen und Belastungen mit Geduld und
Ausdauer ertragen haben. Nun sei aber
in den hellen Räumenmit den kindge-

rechtenMöbeln ein „zweites Zuhause“
entstanden, in dem sich alle wohl füh-
lenkönnen.

Nachder SegnungderRäumedurch
Pfarrer Dr. Parambi führte Architekt
Michael Feil eine erste Gruppe durch
das Gebäude und erläuterte die Sanie-
rungsmaßnahmen. Freudig überrascht

entdeckte eine Mutter Puppenmöbel,
mit denen auch sie schon gespielt hat-
te. „Die Möbel werden immer noch
heiß geliebt“, versicherte ihr eine Be-
treuerin.

Beim anschließenden Pfarrfest freu-
ten sichAlt und Jung über die gelunge-
nen Arbeiten. Die Organisatoren vom
Pfarrgemeinderat, Elternbeirat und
Sportverein hatten für reichlich Essen
und Trinken gesorgt. Große Mengen
selbst gebackeneKuchen fanden dank-
bare Abnehmer. Der Verkaufserlös
kommtdemKindergarten zugute.

Gespendet wurden auch Preise für
die Tombola. Bewegungsmangel war
bei den „Skippies“, der Mädchenabtei-
lung des SV Keilberg, kein Thema. Sie
zeigten bei schweißtreibenden Tempe-
raturenkraftvolle Sprungseileinlagen.

Noch den ganzen Nachmittag über
bot sich den Besuchern die Möglich-
keit, den frisch sanierten Kindergarten
zubesichtigenundzu feiern.

„Zweites Zuhause“ für die Kinder
PROJEKT Pfarrer Parambi
erteilte dem sanierten
Kindergarten St. Micha-
el den Segen.
VON THERESE WIMMER

Kinder illustrieren die Baumaßnahmen in ihrem „Haus“. FOTO: WIMMER

KUMPFMÜHL. AmSamstag, 14. Juli,
um19Uhrgestaltet dieGesangspäda-
goginAngelikaHanzlickmit ihren
jungenSängerinnenundSängern–da-
runter auchPreisträger desWettbe-
werbs „Jugendmusiziert“ – imGe-
meindezentrumSt. Johannes (Augs-
burger Straße 36a) ein Sommerkonzert
mitMelodien ausKlassikundPop.

Gottesdienst einmal
anders erleben
KUMPFMÜHL. Passend zumnahenden
FerienbeginnundderUrlaubszeit lädt
dasTeam„DerAndereGottesdienst“
amFreitag, 13. Juli, um19Uhr insGe-
meindezentrumSt. Johannes (Augs-
burger Straße 36a) ein.DerAbend steht
unter demLeitgedanken „Schöpferi-
sche Pause –VonderRuhenachdem
Schaffen“.DieVeranstaltung ist offen
fürMenschen jedenAltersund jeder
religiösenOrientierung.Anschließend
Beisammensein imKirchgarten.

TSVOberisling
feiert Sommerfest
OBERISLING.MitMitgliedernund
Gästen feiert derTSVOberisling am
Samstag, 14. Juli, ab 14Uhr in seiner
Anlage ander Lieperkingstraße sein
Sommerfest. Zusammenkommen, rat-
schenundes sich gut gehen lassen:
Das ist dasMotto, zudemSpiel und
Spaßnicht fehlendürfen. (mtl)

Entspannung
imWald finden
BURGWEINTING.Mit Entspannungs-
therapeutinManuela Schmalfeldt
können Interessierte amFreitag, 13. Ju-
li, von18bis 20Uhr indie Schönheit
desWaldes eintauchenundneueKraft
tanken.DieTeilnehmer entdeckenden
WaldmitEntspannungsübungenund
Bewegungsfitness. Treffpunkt ist die
Sophie-Scholl-Straße vor demKinder-
garten. Teilnehmer solltenbequeme
KleidungundeineMattemitbringen.
Anmeldung: Tel. (09 41) 64 08 36 90.

Blumenund
Schmuck aus Filz
STADTNORDEN. AmSamstag findet in
derOstpreußenstraße 22 von16bis 18
Uhr einFilzkurs statt. In diesemKurs
verfilzen sichWolle undSeifenwasser
zuBlumenundSchmuck, kleinenTa-
schenundzuVielemmehr.Anmel-
dungbeiManuela Schmalfeldtunter
Tel. (09 41) 64 08 36 90.

Diewilden Ecken
der Stadt entdecken
UNTERER WÖHRD.MitPetra Finkbei-
ner vomBundNaturschutzkönnen In-
teressierte amFreitag, 13. Juli,Natur-
räumeundwildeEcken inder Stadt
entdecken. Treffpunkt ist um17Uhr
amParkplatzAltes Eisstadionunter
derNibelungenbrücke.

Stipendium für
Künstler und Studis
REGENSBURG.Künstler, die einendi-
rektenBezug zuRegensburghaben,
oder Studenten, die eineBachelor- oder
Masterarbeit schreiben, die sichmit
der StadtRegensburg beschäftigt, kön-
nen sichnochbis zum31. Juli für ein
StipendiumderProf.Dr. Julius F.Neu-
müller Stipendienstiftungbewerben.
Infosunterwww.regensburg.de/stif-
tungenoder Tel. (09 41) 5 07 45 44.

IN KÜRZE

Junge Stimmen in
der Johanneskirche
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